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Der Vergeltungokrieg unſerer Unterſeeboote

Hüte dich England
D 21 über deren kühne Tat an der Weſtküſte Englands

wir bereits berichteten hatte bereits wenige Wochen nach
Beginn des Krieges rühmlich von ſich reden gemacht Das
ſelbe Unterſeeboot vernichtete am 5 September vor dem
Firth Forth den engliſchen Kreuzer Pathfinder Später
war U 21 ein Schrecken unſerer Feinde im Kanal wo es
bei Le Havre den engliſchen Dampfer Primo verſenkte

Fleetwood liegt wie Liverpool an der engliſchen Weſt
küſte öſtlich der Jriſchen See

Vor kurzem brachte die Köln Ztg einen Artikel über
die engliſchen Aushungerungspläne Es wurde dort an
ſcheinend von offiziöſer Stelle betont daß man nun rück
ſichtslos vorgehen und zeigen müſſe daß Englands Küſten
de facto genau ſo gut blockiert ſeien wie nach Anſicht
Englands die deutſche Küſte und daß man England
durch unſere Unterſeeboote auch die Zufuhr
aus dem neutralen Ausland abſchneiden
könne

Das war eine Warnung an England
Bisher haben unſere Boote die neutralen Schiffe nicht

angehalten Sollte aber England auf ſeiner Konterbande
Politik beharren und ſollte man in Amerikafort
fahren unſeren Feinden Waffen zuliefern
dann könnte Deutſchland einmal gezwungen ſein Ernſt z u
machen und Englands Handel mit den Neu
tralen zu unterbinden wie England unſerenHandel mit den Neutralen unterbinden will

V 21 hat bewieſen daßdas Deutſchland
kann

e

Berlin 1 Februar Zu der neuerlichen erfolgreichen
Betätigung von U 21 vor Liverpool ſchreibt Kapitän Per
ſius im B Vor allem iſt der Schauplatz der neuen Tat
bemerkenswert Bisher war der am weiteſten von den
heimatlichen Küſten vorgeſchobene Punkt auf dem unſere
Unterſeeboote aktiv auftraten der weſtliche Ausgang des
Kanals Jetzt wirken unſere Unterſeeboote bereits in der
Jriſchen See d h alſo auf der weſtlichen Seite von England
Die engliſche Kauffahrteiſchiffahrt wird von jetzt ab mit der
deutſchen Unterſeebootgefahr rechnen müſſen Sie kann ſie
nur vermeiden wenn ſie ihren Betrieb einſtellt Was nie
mand von einem Unterſeeboot für möglich gehalten daß es
ſich etwa 1000 Meilen weit von der Baſis entfernt und
längere Zeit ohne größere BVegleitfahrzeuge betätigt bringen
unſere Unterſeeboote fertig Wir wünſchen den braven Be
ſatzungen noch viel weitere Erfolge und hoffen daß ſie ſtets
wohlbehalten in die Heimathäfen zurückkehren möchten
In der Poſt heißt es Wir ſehen daß der Verſuch England
durch Unterbinden des geſamten Außenhandels die Nahrungs
mittelzufuhr abzuſchneiden einen großen Erfolg verſpricht

Die Deutſche Tagesztg ſagt Jn ganz Deutſchland wird
dieſe Nachricht mit höchſter Genugtuung begrüßt werden Der
Handelskrieg wird nunmehr ſo glauben wir hoffen zu dürfen
von den deutſchen Unterſeebooten in den heimiſchen Gewäſſern

Großbritanniens aufgenommen Er ſoll und will den briti
ſchen Ueberſeehandel an ſeiner Wurzel faſſen Der längſt
ſehnlichſt erwartete Anfang ſcheint da zu ſein

TU Paris 1 Februar
Amtlich wird gemeldet

Ein deutſches Unterſeeboot ſchoß am Sonnabend vor
mittag auf Höhe Cap Antifer den engliſchen Dampfer
Takomaru an und verſenkte ihn Franzöſiſche Torpedo

boote retteten die Beſatzung Ein deutſches Unterſeeboot
beſchoß am Sonnabend nachmittag in denſelben Gewäſſern
den engliſchen Dampfer Jkaria dieſer verſank jedoch nicht
Er konnte unter dem Schutze franzöſiſcher Torpedoboote nach
Le Havre geſchleppt werden

T U Paris 1 Februar
Zu dem Angriff deutſcher Unterſeeboote an der franzö

ſiſchen Küſte wird noch gemeldet Der torpedierte Dampfer
Tokomaru war japaniſcher Herkunft und fuhr nur unter

engliſcher Flagge Seine Vemannung betrug 57 Köpfe Durch
einen Fiſchereidampfer wurde die Mannſchaft an Vord ge
nommen Der Tokomaru hatte eine Ladung von 97 000
gefrorenen Hammeln für das engliſche Heer außer
dem noch eine große Anzahl Kleidungsſtücke für die belgiſchen
Flüchtlinge Die Torpedierung des engliſchen Dampfers
Jkaria erfolgte Sonnabend nachmittags 1 Uhr Es be

ſtätigt ſich daß von der Vemannung niemand unigekommen
iſt und daß es gelang ihn langſam von einigen in der Rähe
L indlichen Küſtendampfern nach Le Havre ſchleppen zu
laſſen

Amtliche Meldung der Heeresleitung
Fortſchritte in Nord und Güdpolen

WTB Großes Hauptquartier 1 Februar vorm
Oeſtlicher Kriegsſchauplatz

Von der oſtpreußiſchen Grenze nichts Neues
Nördlich der Weichſel in der Gegend ſüdweſtlich Mlawa

haben wir die Ruſſen aus einigen Ortſchaften die ſie tags
zuvor vor unſerer Front beſetzt hatten verdrängt

Jn Polen ſüdlich der Weichſel gewannen wir weiter an
Boden Südlich der Pilica haben wir unſere Angriffe
erneuert

Weſtlicher Kriegsſchauplatz
Vom weſtlichen Kriegsſchauplatz iſt nichts Weſentliches

zu melden

Oberſte Heeresleitung

Frankreich ſpielt den Entrüſteten
WTB Paris 1 Febr Nach amtlicher Meldung gibt

das Marineminiſterium eine Note bekannt in der es heißt
Bisher verſenkte die deutſche Marine im allgemeinen Han
delsſchiffe der Verbündeten erſt nachdem die Beſatzung ge
rettet war Heute entſchloß ſich die deutſche Marine leicht
fertig die Menſchenrechte zu verletzen Die Offiziere er
hielten den Befehl nichts mehr zu gchten und ſich ſo aus der
Liſte der Menſchen zu ſtreichen Deutſche Unterſeeboote
ſchoſſen am 30 Januar ohne vorherige Warnung 4 engliſche
Handelsdampfer an davon zwei bei Le Havre und zwei in
der Jriſchen See Die ganze ziviliſierte Welt wird ſich mit
Grauen gegen ein derartiges einer ziviliſierten Nation un
würdiges Kriegsverfahren auflehnen

Die Vernichtung des franzöſiſchen Torpedobootes 219

Kopenhagen 31 Januar
Der franzöſiſche Marineminiſter Augagneur der bekannt

lich den Verluſt des Torpedobootes 219 bei Nieuport be
ſtätigt hat teilte bisher über die Urſache des Unterganges
nichts mit Es gilt aber für wahrſcheinlich daß 219 von
einem deutſchen Unterſeeboot torpediert oder von deutſchen
Dünenbatterien in Grund geſchoſſen worden iſt

Die engliſche Wehrpflichtfrage
Von unſerem Korreſpondenten

Kopenhagen 25 Januar
Die Zeppelin Angriffe werden als Mittel der Agitation

zum Zwecke der Rekrutierung des engliſchen Landheeres in
energiſcher Weiſe ausgenutzt und auch die Anhänger der all
gemeinen Wehrpflicht erheben in dieſen Tagen in Groß
britannien in weit vernehmbarer Weiſe ihre Stimme Die
Wehrpflichtfrage iſt eine der brennendſten der engliſchen
Politik geworden Ueber die Angelegenheit hat ſich neuer
dings ein zurzeit in Kopenhagen weilender hervorragender
engliſcher Preſfevertreter Mr Shaw Desmond in recht be
achtenswerter Weiſe ausgeſprochen Den Ausführungen dieſes
erfahrenen Kenners ſozialer und politiſcher Strömungen in
England ſei hier folgendes entnommen

Jn erſter Reihe iſt der Engländer ein Jndivi
dualiſt der kein Freund von Diſziplin oder Parademarſch
iſt und ſich nicht in einen Maſchinenmenſchen verwandeln
laſſen möchte wozu nach engliſcher Anſicht der Soldat
im allgemeinen verurteilt iſt Wenn der Engländer aber
in die Lage kommt ſich ſchlagen zu müſſen iſt es als
würde er von allen Teufeln des Krieges und der Kaltblütig
keit beſeſſen Man muß den Charakter der Engländer in
dieſer Beziehung kennen um ſeine Auffaſſung von der Wehr
pflichtfrage verſtehen zu können Zur mehrgenannten Frage
re ſich die drei ſozialen Hauptklaſſen Englands ver

ieden
Schon vor mehreren Jahren wurde das Verlangen nach

allgemeiner Wehrpflicht von den Leitern der Tory Partei
der Konſervativen ausgeſprochen Die konſervativen Redner
des Unterhauſes haben ſich in m Weiſe dafür ver
wendet und Parteiorgane wie Daily Mail haben wieder
holt eine erhebliche Arbeit im Dienſte dieſer Sache geleiſtet
die auch der erſte Programmpunkt der Nattional ſervice
League geweſen iſt Die Wehrpflichtfrage wird die Grund
lage der Agitation der Konſervativen bei den nächſten Parla
mentswahlen bilden Die Agitation fand aber bisher zum
rößten Teil nur taube Ohren vergeblich ſchmetterten die
rompeten des Patriotismus umſonſt floſſen die Goldſtröme

im Dienſt der Wehrpflichtpropaganda Der Grund läßt ſich
leicht erkennen Die Ariſtokraten ſind zwar bis zum letztenMann Anhänger der allgemeinen Wehrpflicht u die er Richtung zuxrückwe

meiſten Angehörigen der nahe an die Ariſtokratie hinauf
grenzenden höheren Bourgeoiſie ſind für die Wehrpflicht
günſtig geſtimmt England iſt aber jetzt wie immer das
Land des Mittelſtandes und der Arbeiter Die Wehrpflicht
beſtrebungen ſcheiterten bisher ſtets an dem Felſen ver
bürgerlichen und demokratiſchen ElementeDer Widerſtand des Bürgerſtandes gegen die Wehrpflicht
iſt verſtändlich Jahrhunderte hindurch iſt England wegen
ſeiner Jnſellage eine Seemacht geweſen ſeine wichti Auf
gabe war immer die Flotte Die Spitzen der Jnduſtrie des
Landes die zur großen bürgerlichen Mittelklaſſe gehören
ſind allzuſehr davon überzeugt welchen ungeheuren Vorteil
es für ihre eigenen Jntereſſen bedeutet eine unbegrenzte
Zufuhr von Arbeitskraft bekommen zu können die nicht da
durch gehemmt werde daß die Söhne des Landes abberufen
werden um in einem längeren Zeitraum einem Heere an
zugehören deshalb ſträuben ſie ſich gegen alles was jenem
freien Zug der Jnduſtrie entgegenwirkt Dies iſt die Haupt
urſache weswegen faſt alle Geſchäfts und Fabrikherren den
Gedanken an die Einführung der allgemeinen Wehrpflicht
von vornherein abweiſen Jhre Maſchinen bedürfen ge
waltiger Arbeiterheere um bedient zu werden Der Wider
ſtand der Bürgerſchaft gegen die Wehrpflicht iſt alſo wirt
ſchaftlicher Natur

Wenn es aber ſo um die Stimmung und die Beweg
gründe jener wirtſchaftlich bedeutenden Schichten der Be
völkerung ſteht wie mögen ſich da die breiteſten Klaſſen des
Volkes ſtellen welche in dem großen demokratiſchen Lande
in ſtets wachſendem Grade für das Schickſal des Staatsweſens
entſcheidend ſind Die Antwort hierauf lautet

Der große Block der ausgebildeten Arbeiter der Fach
vereine es handelt ſich hier um ein Heer von 3 Millionen
Mann verabſcheut den Gedanken an einen obligatoriſchen
Militärdienſt Die Engländer haſſen die militäriſche Diſzi
plin weil ſie es nicht dulden wollen daß in ihre Freiheit
ein Eingriff gemacht werde der bloße Gedanke gegen ihren
Willen zwei Jahre in einer Kaſerne zubringen zu müſſen,
iſt ihnen unverſtändlich unerträglich

Vor einiger Zeit erwiderte ein engliſcher Diviſions
general der in allen Teilen der Welt britiſche Truppen be
fehligt hatte auf die Frage ob eine Ausſicht auf Durch
führung der allgemeinen Wehrpflicht beſtehe

Weder in 10 noch in 100 Jahren Wenn man die
Engländer zur Diſziplin gegen ihren Willen zwingt ver
lieren ſie die Fähigkeit ſich zu ſchlagen gibt man ihnen aber
in möglichſt großer Ausdehnung ihre Freiheit werden ſie
durch ihre individuelle Jnitiative und ihre angeborene
Kampfluſt allen beliebigen Soldaten der Welt ebenbürtig

Die Geſinnung der engliſchen Arbeiterſchaft außerhalb
der Fachvereine iſt genau dieſelbe

Lande niedergeſchlagen werden
Trotz der recht allgemeinen engliſchen Mißſtimmung

gegenüber dem Wehrpflichtgedanken benutzen die Anhänger
des letzteren natürlich die Gelegenheit des gegenwärtigen
Krieges ſehr energiſch dazu ihre Kräfte zu vereinigen um
für ihr militärpolitiſches Ziel zu arbeiten Shaw Desmond
erklärt daß er aus Briefen die er von politiſchen Führern
in England bekommen habe wiſſe daß eine große Wehrpflicht
kampagne unter der Parole eingeleitet werden ſolle daß
England unbedingt eines Heeres von 3 Millionen Mann be
dürfe um den Krieg zu Ende zu führen Wenn wider
Erwarten unter dem Eindruck der Kriegsereigniſſe die
Wehrpflicht in England eingeführt werden ſollte würde ſo
meint Desmond dies eine unabſehbare Tragweite um des
willen bekommen weil dann nicht nur in England ſelbſt
ſondern auch in Jndien der Militärdienſt ein allgemeiner
und obligatoriſcher werden würde Jndien hat bekanntlich
300 Millionen Einwohner und ein großes indiſches Heer
würde in erſter Reihe dazu dienen aufrühreriſche Be
wegungen unter den indiſchen Menſchenmyriaden zu ba
zwingen und die indiſche Nordweſtgrenze zu ſchützen

die griegslage

Von einem militäriſchen Mitarbeiter wird uns geſchrieben
Bb Jmmermehr tritt die große Bedeutung der

öſterreichiſch ungariſchen Offenſive in der
Bukowina und in den r hinſichtlichihres ine auf die Fortführung der Geſamtoperationen
hervor Vorgehen in der Bukowina wird natürlich
namentlich in Rumänien mit m Intereſſe verfolgt

ielen ſich doch dieſe kriegeriſchen Ere I in uamittelbarer
ähe jenes Landes ab Es u des auch richtig daß

gerade die aus Bukareſt kommenden Meldungen und Berichte
es zugeben daß die Ruſſen auf allen Teilen zurückgeworfen
worden ſind Sie beſagen daß die ruſſiſche de ger
allen Punkten unter ſchweren Verluſten für die Ruſſenh e hen Liſchet d er u den a

öſterreichiſch ungari ruppen überall in nördliſchen mußten Das
Vordringen er

Jeder Verſuch obli
gatoriſche Wehrpflicht in England einzuführen wird nicht
nur von der Arbeiterpartei des Unterhauſes ſondern auch
von der öffentlichen Meinung der Arbeiterſchaft im ganzen
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Oeſterreicher in den Karpathen ſoll nach ausländiſchenh immer größeren Umfang annehmen Nach dem
letzten amtlichen öſterreichiſchen Berichte ſind jetzt ſämtliche
Karpathenpäſſe im Seit der Oeſterreicher ſie ſind damit
vollkommen Herren der Einmarſchſtraßen nach Galizien ge
worden Ein Blick auf die Karte zeigt daß dieſe in gerader
Linie gegen Lemberg und Przemysl führen Jhre Beſitz
nahme muß von entſcheidendem Einfluß auf den Geſamt
verlauf der Operationen in Weſtgalizien werden Auch in
ruſſiſchen Blättern wird ſchon jetzt auf dieſe Fris des öſter
reichiſchen Vorſtoßes offen hingewieſen und die Möglichkeit
einer baldigen Räumung von s Galizien zugegeben

Auf dem weſtlichen Kriegsſchauplatz ſchreitet der
Angriff der deutſchen Truppen r Unterbrechung fort
Zwar haben am letzten Tage keine Unternehmungen größerer
Art ſtattgefunden immerhin ſind dem Gegner einige
Schützengräben entriſſen worden Sie liegen an der Straße
von La Baſſée nach Bethune alſo an einem ſehr wichtigen
Punkte wei hier der deutſche Angriff ſo wie ſo ſchon am
weiteſten nach Weſten vorgedrungen iſt und hier vor kurzem
größere Vorteile erzielt worden waren Die engliſche
Stellung ſüdlich des Kanals von La Baſſée war erobert
worden un nunmehr werden auch die ſich daran an
ſchließenden franzöſiſchen Schützengräben dem Gegner ent
riſſen Man erkennt hier deutlich das Veſtreben auf das
wir ſchon r früher hingewieſen haben einen ein
mal erzielten Erfolg möglichſt der Breite nach auszunutzen
um den zunächſt erzielten Geländegewinn zu befeſtigen und
ihn vor etwaigen umfaſſenden Angriffen zu ſchützen Ein
weiter Erfolg wurde in der Gegend von Arras erzielt Die
ranzoſen haben anſcheinend keine größeren Gegenangriffe

unternommen ſo daß im übrigen nur Artilleriekämpfe ſtatt
fanden die als Vorbereitung für künftige Angriffe zu be
trachten ſind Daß jetzt eine gewiſſe Ruhepauſe herrſcht
liegt in den Verhältniſſen begründet Es bedarf immer
einer gewiſſen Zeit um einen Punkt in den
Linien durch Geſchütz und Jnfanteriefeuer und Herantreiben
von Erdgröben ſo weit ſturmreif zu machen daß ein allge
meiner Angriff dagegen Ausſicht auf Erfolg hat

Der deutſche Fliegerangrif auf Dünkirchen

Berlin 1 Febr Ueber den auch von 7 deutſcher
Stelle bereits gemeldeten neueſten Angriff deutſcher Flieger
auf Dünkirchen wird dem B noch über Mailand be
richtet Ueber eine Stunde dauerte das Bombardement in
deſſen Verlauf ungefähr 50 Bomben auf die Stadt geworfen
wurden Es gab Tote und Verwundete aber nicht ſehr be
deutenden Sachſchaden

Neue Offenſive unſerer Feinde

e B Mailand 1 Febr
Auch das offiziöſe franzöſiſche Bulletin der Armee weiſt

fetzt auf eine für die nächſte Zeit vorgeſehene allgemeine
Offenſive der Verbündeten mit den Worten hin Die Verbün
deten werden die größten Anſtrengungen machen in dem
Augenblick wo ſie über die größten Kräfte verfügen Nach
der Volksmeinung ſoll dieſer Vorſtoß im 577 Wer erfolgen
Die engliſchen Kritiker glauben freilich daß die Deutſchen
mit friſchen Reſerven ſchon früher vorgehen wogegen die
Franzoſen andererſeits einwenden eine deutſche Offenſive
habe jetzt nachdem die Verbündeten kriegsgeſchulter ſeien
und über eine ſtarke Artillerie verfügen eine geringere Aus
ſicht als früher

So ſagten unſere Feinde von jeher

der Vuf nach Japan

WTB Paris 31 Januar Die Frage einer japaniſchen
Jntervention in Europa die von der Preſſe eine Zeitlang
nicht berührt wurde beginnt anſcheinend im Zuſammenhang
mit dem Rückſchlag den die franzöſiſche Armee in der letzten
Zeit erlitt wieder den Gegenſtand lebhafter Erörterungen
zu bilden Der Temps erklärt die japaniſche Regierung
habe offiziell ihren Standpunkt noch nicht zu erkennen ge
geben doch ſtehe feſt daß das Eingreifen Japans von terri
korialen Konzeſſionen nicht abhänge Japan wünſche nur
ſeine wirtſchaftliche Entwicklung zu Die Koſten der
d ſeien nicht ungeheuerlich im Vergleich zu den

oſten die jede Kriegswoche den Verbündeten bereite Jedes
Zaudern vor einem Zuſammenſchluß mit dem Volke vom
fernen Oſten müſſe vor der Erwägung ſchwinden daß der Bee Frankreichs und aller freien Länder auf dem Spiele
tehe Man dürfe auf eine japaniſche Jntervention nur ver

zichten wenn es feſtſtehe daß ſie auf unüberwindliche Hinder
niſſe ſtoße Darüber könne nur ein Schritt den eine von der

Bedeutung der Frage durchdru

c B Rotterdam 1 Febr

Boulogne Paris und London weilte hat dem Korreſpondenten der Deutſchen Tageszeitung Verſchiedenes über die
Stimmung in Frankreich und England mitgeteilt Jn En g
land erzählt alle Welt im ai werde es
etwas geben Was damit gemeint iſt iſt nicht zu er
fahren Die Jntendantur über die Nordarmee in Frank
reich auch über die franzöſiſchen Soldaten liegt gegenwärtig
ganz in engliſchen Händen Jn Havre wurden während der
Anweſenheit des Kaufmanns gerade ſchwere elfzöllige Ka
nonen ausgeſchifft Dieſe Kanonen bringen die Engländer
auch für die Franzoſen Ueber die Niederlage bei Soiſſons
herrſcht in Paris eine kritiſche Stimmung Es darf
lich über die Affäre nicht geſprochen werden Jm Publikum
zirkulieren aber Gerüchte daß die Niederlage für die Fran
zoſen noch größer war als dies von dem deutſchen General
ſtab hingeſtellt wird

Wirtſchaftliche Fragen in Belgien und Frankreich

TB Berlin 30 Januar Die Nordd Allg Ztg
e Jnduſtrie in Belgien Der Amſterdamerelegraph berichtet es ſei angenommen worden daß die
belgiſche Rübenzuckererzeugung im laufenden Jahre eine
ganz geringe ſein würde Das ſei jedoch ein Jrrtum Faſt
alle Fabriken ſeien im Betriebe insbeſondere in Wanze und
Huy zwiſchen Lüttich und Namur die zu den größten der
Welt gehören ebenſo die Raffinerien von Tirlemont Die
Rübenbauern hatten im vorigen September die Hoffnung
verloren für ihre Ernte bezahlt zu werden aber die Raffinerien hätten für 30 Millionen Frants Zuckerrüben gekauft

und bezahlt Solche Tatſachen ſprechen lauter für die Tätig
keit der deutſchen Barbaren in Feindesland als alle lügen
haften Greuelberichte

miniſterium veröffentlicht Zahlen über die dies
jährige Weizenernte Danach ſind im Jahre 1914 87 Mill
Zentner Weizen geerntet worden Die Vorräte bei Kriegs
ausbruch waren auf 5 Millionen Zentner geſchätzt Der
normale Verbrauch Frankreichs beträgt 94 Millionen Ztr
Weizen alſo fehlten 2 Millionen Zentner die zu importieren
blieben Dagegen ſei die normale Produktion der von den
deutſchen Heeren beſetzten Gebiete 7 700 000 Zentner Weizen
wodurch das Defizit auf 9700 000 Zentner erhöht worden
ſei Es ſeien aber bereits im Auguſt rund 91 Millionen
Zentner Weizen und Weizenmehl eingeführt worden und die
Geſamtlage ſei deshalb befriedigend Soweit der Bericht des
franzöſiſchen Miniſteriums

Die Rechnung iſt nicht richtig weil die Bevölkerung des
beſetzten Achtels des franzöſiſchen Territoriums von der
Ernte des eigenen Landes lebt nicht aber von der Ernte der
unbeſetzten ſieben Achtel des franzöſiſchen Territoriums
Zutreffend iſt daß für dieſe ſieben Achtel reichlich Brot
getreide in Frankreich vorhanden ſein dürfte im ne

England wo ſich infolge des Wegfalles der deutſchen
rachtreedereien von Mißwachs in Auſtralien und dem Aus

fall der ruſſiſchen eine unerhörte Teuerung der
Seefrachten und eine empfindliche Steigerung des Preiſes

Ein verſtändiger Präfekt

Paris 31 Jan Der Matin meldet aus Nancy Der
Präfekt des Departements Meurthe et Moſelle hat den Bür
germeiſter einer größeren Gemeinde des Bezirks Nancy auf

15 Tage von dem Amte ſuspendiert da dieſer am 13 Januar
auf ein deutſches Flugzeug das die Gemeinde überflog ge
ſchoſſen hatte Jn dem Erlaß betont der Präfekt daß Zivi
liſten unter keinen Umſtänden zu den Waffen greifen dürfen
ſelbſt wenn ein feindlicher Flieger auf offene Ortſchaften
Bomben oder Fliegerpfeile herabwirft r Fehler des Bür
germeiſters ſei um ſo größer als er der Gemeinde mit gutem
Beiſpiel vorangehen müſſe

Die Wiederherſtellung der öſterreichiſchen

Kapathenfront

WTB Wien 1 Febr Vom Oberkommando wird mit
geteilt Die Uebergänge im karpathiſchen Waldgebirge ſüd
öſtlich des Lubkower Sattels waren n wiederholt der
Schauplatz der n Kämpfe Sie bildeten ſtändige An
ziehungspunkte für den Gegner um durch ſie den Einbruch
nach Ungarn offen zu halten Nachdem unſere Truppen Ende

ne diplomatiſche Stelle in
Tokio unternehmen müßte Klar it ſchaffen

Von einem Lieferanten der
engliſchen und franzöſiſchen Armee der dieſer Tage in Calais

Franzöſiſche Ernte Das franzöſiſche Ackerbau

Dezember nach viertägigen Kämpfen den Ugzſoker Paß den
Ruſſen entriſſen hatten mußten wir am 1 Januar vor über
legenen feindlichen Kräften erneut die Kampflinie aufgeben
Dem Feinde gelang es in weiterer Folge auch im UngTale
ſowie bei anderen Uebergängen Raum zu gewinnen Wieder
holte Verſuche des Feindes weiter durchzuſteßen wurden
immer wieder abgewieſen Die hiernach zur Wiedergewin
nung der Paßhöhen angeſetzten Angriffe führen überall zu
vollem Erfolge Jn mehrtägigen durch Terrain und Witte
h erſchwerten Kämpfen wurde Stellung um
Stellung erobert trotz h ruſſiſcher Verſtärkungen
und zahlreicher feindlicher Zergug und zuletzt überall
die Paßhöhen erreicht Durch die Beſitznahme aller Ueber
gänge iſt die ſeit der letzten ruſſiſchen egenoffenſive in der
zweiten Hälfte des Dezember am öſtlichen Flü el und in der
Mitte etwas zurückgedrängte Karpathenfront wiederhergeſtellt

Lodz unter deutſcher Herrſchaft
Genf 31 Jan Ein aus Lodz in Warſchau angekomme

ner Kaufmann erzählte ruſſiſchen Blättern daß das Leben
in Lodz unter deutſcher Beſetzung viel ruhi
ger und geordneter verlaufe als früher Es
herrſche nicht mehr wie früher Mangel an Lebensmitteln
Petroleum und Brennſtoffen Es ſeien viele deutſche Kauf
leute eingetroffen die alle Waren zu wohlfeilen Preiſen
lieferten Die deutſchen Soldaten und Zivili
ſten gingen mit der Bevölkerungſehr höflich
um L

Gärung in der Odeſſaer Garniſon
Nach Blätterme dungen aus Konſtanza iſt in Odeſſa in

einem Kavallerie und zwei Jnfanterie Regimentern ein
Aufſtand aus gebrochen Die Kaſernen wurden durch
andere Regimenter umzingelt und iſt es nur mit großer
Mühe gelungen den Aufſtand zu unterdrücken Die Auf
ſtändiſchen wurden vor ein Kriegsgericht geſtellt und ihre An
führer bereits hingerichtet

Vom tärbiſchen Kriegsſchauplatz

Von einem militäriſchen Mitarbeiter wird uns ge
ſchrieben

Bb Ruſſiſche Berichte die in der letzten Zeit über die
Vorgänge auf dem kleinaſiatiſchen Kriegsſchauplatz veröffent
licht worden waren hatten bedeutende Erfolge der ruſſiſchen
Waffen gemeldet und die vollſtändige Zurückweiſung des
türkiſchen Vorgehens behauptet Es hat ſich aber ſehr bald
herausgeſtellt daß dieſe Angaben teilweiſe gänzlich falſch
und erdichtet teilweiſe in einer maßloſen Weiſe übertrieben
waren ſo daß ſie ein ganz falſches Bild von der wirklichen
Lage auf jenem Kriegsſchauplatze ergaben Erſt die in den
letzten Tagen eingelaufenen türkiſchen Berichte haben ge
zeigt wie die Begebenheiten wirklich verlaufen ſind ſo daß
man jetzt ein einigermaßen zutreffendes Bild von den
Kämpfen zwiſchen Ruſſen und Türken erhalten hat

uf dem weſtlichen Flügel war eine ſtärkere türkiſche
Truppenabteilung längs der Küſte des Schwarzen Meeres in
der Richtung auf die ruſſiſche n Batum vorgerückt
Die an der Grenze befindlichen ruſſiſchen Abteilungen waren
eſchlagen und auf die Feſtung ſe bſt zurückgeworfen worden
m ſiegreichen Vormarſch hatten die türkiſchen Abteilungen

den Tſchorukfluß erreicht der hart ſüdlich von Batum ſich in
das Schwarze Meer ergießt An ſeinem Nordufer hatten die
en ſich wieder geſammelt Halt gemacht und neue Ver
ſtärkungen herangezogen Das Ufer ſelbſt war befeſtigt zahl

Odol
in hübſcher Metall Felddoſe

Auf vielfache Anregung aus dem Kelde liefern wir
zum Verſand als Liebesgabe Flaſche Odol in
einer hübſchen Metall Helddoſe die fix und fertig
als Feldpoſtbrief 10 Pfg Porto verpackt in allen
Apotheken Drogengeſchäften Parfümerien uſw
zum Griginal Preis von 85 Pfg zu haben iſt

Die MetallFelddoſe wird während des Feldzuges kKoſtenfrei geliefert
Der leichteren Mitführung wegen haben wir die halbe Flaſche Odol für dieſen
Zweck gewählt

Stadttheater

Endli allein
Operette in 3 Akten von Dr M A Willner und

Robert Bodanzky
Muſik von Franz Lehäar

Von den neueren S eriteere iſt Franz Lehàr
immer noch einer dem muſikaliſche Einfälle zur Verfügung
ſtehen Diesmal hat er vor allem offenbar den Wunſch ge
habt die Operette auf ein höheres Niveau zu bringen ſie zu
veredeln Und er hat dieſen Einfall der an ſich ja nicht be
ſonders originell iſt in ganz en Weiſe zu verwirk
lichen verſucht indem er dem zweiten Akt der Operette faſt
den Charakter der Spieloper gibt Die lyriſche Note die die
Wiener Kunſt in den letzten Jahrzehnten mehr als die
anderer Kunſtzentren kennzeichnete klang zwar z in der
Luſtigen Witwe bisweilen durch tritt in dieſem zweiten

Akt der aber faſt dominierend auf und die Stim
mung wird nicht durch Gaſſenhauermelodien unterbrochen
en erhält bei Steigerungen bisweilen ſogar dramatiſche

Daß leichte Anlehnungen vorkommen iſt nicht abſolut zu
verurteilen da die Motive geſchickt und ſelbſtändig ver
arbeitet und zu einem gefälligen Ganzen ver en ſind
Die Orcheſterführung iſt diskret und ſchmiegſam bisweilen
ſogar von großer Klangſchönheit

Das alles gilt für den zweiten Akt während der erſte
und dritte mit allen muſikaliſchen und darſtelleriſchen Requi
ſiten der typiſchen modernen Operette ausgeſtattet iſt

r der die
te Muſik zu

zweite Akt wird durch
rückt und kommt nicht voll zur
Miſchung von Tanzmelodien

Dieſe Uneinheitlichkeit aber iſt ein Stilf

e e ntr mu erden erſten und dritten Art

Geltung da beide die übl
und Couplets bieten

Aber auch hier iſt Lehär ſeinen Nachahmern an Tempe
rament und muſikaliſcher Ge ne überlegen Die
Couplets c friſcher prickelnder und die Walzermelodien
weicher Schon der Ländler mit dem der erſte Akt einſetzte
ließ den ſicheren Blick des Komponiſten für die zugkräftige

bühnen wirkſame Melodik klar erkennen
Der Text war geſchickt aufgebaut Um die abenteuer

luſtige Dollarprinzeſſin r Dolly Doverland bewirbt ſich
auf ſeines Vaters Geheiß Graf Willibald Splenningen um
den gräf ichen Finanzen r Er verlobt ſich auch
mit Dolly obwohl von beiden Seiten keine Neigung vorhanden
F Schließlich macht c Baron Frank Hanſen Dolly demrafen Willibald abſpenſtig Er hat ein Selbſt dprä
Dollys die er liebt belauſcht das ihm ihre Sehnſ

en Abenteuern verraten hat und n ſich nun als
Führer verkleidet der Miß für eine heimliche Bergtour
z Verfügung Jhr Aufſſtieg wird entdeckt und obwohl
er Bergführer nicht einmal einen Kuß zum Lohn erhielt

führt das zum Bruche der Verlobung mit aber werden
Paare glücklich gemacht Baron Frank Hanſen der nun

ie Dollarprinzeſſin bekommt und Graf Willibald Spleu
ningen der ſeine Jugendliebe die feſche Tilly Dachau hei
raten kann

Die Einſtudierung und r war eine ſehr ſorg
fältige und ine glückli llenbeſetzung brachte einen
vollen Erfolg Erna Fiebigers der Gaſtin prächtige
Stimme die in jeder Höhe gleich warm und klangſchön
war für die opernartigen Partien der Dolly Doverland wie
geſchaffen Die dramatiſch akzentuierten Steigerungen in dem
Bergduett im zweiten Akt laſſen erkennen daß ihre Begabung
auch mehr auf dem Gebiet der Oper als dem der Operette zu
ſuchen iſt Jn Bernhard Bötel Varon Frank Hanſen
atte ſie einen guten Partner Seine Stimme hat den
yriſchen Schmelz den die Partie erfordert und auch dar
telleriſch war das Zuſammenſpiel ein gleichwertiges Eben
ogut waren die Rollen des zweiten Paares Komteſſe Tilly

Dachau und Graf Willibald Splenningen mit Blanda Hoff
mann und Kurt Klotz beſetzt Die pikante ſprühende Grazie

der Bewegung und ihre ſympathiſche Stimme machte Blanda
Hoffmann e einer der Hauptträgerinnen des Erfolges
Und die Komik die in der Rolle des Grafen Willibald liegt
wurde auf das wirkſamſte von Kurt Klotz der auch ſtimm
lich ſehr gut der Partie gewachſen war herausgearbeitet

Daneben iſt noch zu nennen Karl Stahlberg der
ſich als Graf Splenningen Vater durch ſeine feine geſang
liche und darſtelleriſche Charakteriſtik in gleicher Weiſe aus
zeichnete wie als Spielleiter und Elſe Bonn é deren Gräfin
Conſtanze Dachau gleichfalls ſehr gut charakteriſiert war

Die muſikaliſche Leitung Fritz Volkmann hatte
aus der Operette herausgeholt was ſie nur hergab und die
Balletteinlage im erſten Akt Bauerntanz bot hübſche gra
ziöſe Tanzbilder So hatte ſich alles vereint um der neuen
Operette zu einem unbeſtrittenen Erfolge zu verhelfen Sie
dürfte ſicher den Spielplan bis zum Schluſſe der Spielzeit
beherrſchen

Siegfried Dyck

Uraufführung in Meiningen

Lienhards Odyſſeus auf Jthaka
Aus Meiningen wird uns gedrahtet Jm Meininger

Foftheater hat Friedrich Lienhards Odyſſeue auf
u einen ſchönen warmherzigen Erfolg gefunden

an wird ihn gerade in dieſer Zeit dieſem Dichter gönnen
als gegen die Jahrhundertwende der Neuturalismus mit
vollen Segeln von der deutſchen Dichtung Beſitz nahm ec
ger ſich der junge elſäſſer Dichter als Proteſtler gegen die

eitſtrömung die er aus dem nach der Welt
ſtadt gekommen die Seele voll Tonnenſehnſucht und

ür die ihm in einigen Werken Gedichte die Dramen König
r ar Ofterdingen und Wieland wirklich edie Bei

e gelangen Jetzt kommt ihm die Zeit mehr entgegen
ie wieder reif iſt für eine reinere lautere Kunſtübung,and

e ihr ſeinen Ruf nach heroiſcher Heimatkunſt ent egennationalen Jdealen als feindlich empfinden mußte Er
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re Schützengräden und Ervwerke erleichterten die Ver
teidigung Hier iſt es dann zu hartnäckigen Kämpfen ge
kommen die noch nicht entſchieden ſind Auch lauten die
Rachrichten hier einander widerſprechend Es ſcheint daß

kurdiſöe Reiter um die u tellung herum bereits bis
an die Stadt felbſt herangekommen ſind Von einer wirk
lichen regelrechten Belagerung kann aber noch nicht die Rede
ein ehe nicht die Kä t am Tſchorukfluſſe vollſtändig ent
chieden ſind Die tigungen ſind veraltet und haben
eine ſehr große militäriſche Vedeutung Am wichtigſten ſind

die die gegen einen Angriff von der See
her ſchützen ſollen Für den Fortgang der Kämpfe wird es
von entſcheidender Bedeutung ſein ob und in welcher Weiſe
die türkiſche i ſich an einer Beſchießung der Stadt und
ihrer Werke beteiligen kann

Die türkiſchen Hauptkräfte hatten von Erzerum aus ihren
Vormarſch in der allgemeinen Richtung auf Kars angetreten
Der Vormarſch erfolgte in mehreren Kolonnen Dies war
notwendig um das vorhandene wenig ausgebaute und
leiſtungsfähige Straßennetz auszunutzen und dem eigen
artigen Charakter des Gebirgslandes Rechnung zu tragen
Dieſer in mehreren Kolonnen ausgeführte Vormarſch hatte
aber natürlich auch ſeine großen Gefahren weil die durch
ſteile Bergzüge voneinander getrennten Abteilungen ſich
Zesenſeitis nicht unterſtützen konnten und es den Ruſſen mit
verhältnismäßig geringen Kräften möglich war eine oder
die andere Kolonne aufzuhalten und ſich inzwiſchen mit den
Hauptkräften auf die anderen zu werfen Der Verteidiger
der die Eigenart des Gebirgskrieges kennt und ihn u
auszunutzen verſteht hat dem Angreifer gegenüber einen vie

n Vorteil als dies in der Ebene der Fall iſt Die
ürken gelangten zunächſt mit der linken Kolonne bis nach

Ardahan wobei ſie die ihnen gegenüberſtehenden ruſſiſchen
Kräfte in mehreren Gefechten ſchlugen und zurückwarfen
Die Hauptkolonne war über Sarykamiſch auf Kars im Vor
marſch und ſchon ziemlich weit bis in die Nähe dieſer Feſtung
gelangt Die Ruſſen hatten die Gefahr die ihnen aus dieſem
Vormarſch drohte rechtzeitig erkannt und bedeutende Ver
ſtärkungen herangezogen ſowie ihre bis dahin verzettelten
Kräfte wieder verſammelt Mit ihnen traten Jie den vor
gehenden Türken entgegen die vor dieſer feindlichen Ueber
macht ihre weit vorgenommenen Truppenabteilungen zunächſt
zurücknehmen mußten Sie wurden in der Gegend von Sary
kamiſch wieder vereinigt wo ſie von den überlegenen Ruſſen
erneut angegriffen wurden Es glückte den Türken die in
zwiſchen ebenfalls Verſtärkungen erhalten hatten ihre
Stellungen zu halten und ſämtliche dagegen gerichteten feind
lichen Angriffe abzuweiſen Die Ruſſen verſuchten da ſie
in der Front nicht weiter kamen durch ein Vorgehen über
Olti den weſtlichen linken Flügel der türkiſchen Stellungen
zu umgehen wurden dabei aber abgeſchlagen und zu einem
verluſtreichen Rückzuge gezwungen Jn der Front dauern
die Kämpfe noch an Eine Entſcheidung iſt bisher noch nicht
gefallen Es iſt aber anzunehmen daß das erfolgreiche Vor
gehen des türkiſchen linken Flügels über Olti hinaus auch
auf die Kämpfe im Zentrum einen günſtigen Einfluß aus
üben wird Jn einer Gebirgsgegend machen ſich aber der
artige Einwirkungen immer erſt verhältnismäßig ſpät be
merkbar da es lange dauert ehe auch ſiegreiche Truppen
über die trennenden Gebirgszüge hinübergekommen ſind
Aber auch in S Blättern ſelbſt und in ruſſiſchen Mel
dungen die über England zu uns gekommen ſind zeigt ſichſchon der Eindruck der türkiſchen Erfolge So berichtet eine

Petersburger Depeſche der Morning Poſt daß die Ruſſen
ihren Marſch auf Erzerum haben aufgeben müſſen Wenn
dies die Ruſſen ſelber ſchon zugeben ſo kann man ſicher an
nehmen daß nicht nur ihr Vormarſch gegen Erzerum un
möglich geworden iſt ſondern daß ſie wahrſcheinlich ſelbſt zum
weiteren Rückzuge genötigt ſein werden Dieſer kann nur
auf Kars hin erfolgen und dann würde dieſe Feſtung das
nächſte Ziel der türkiſchen Operationen bilden Rach anderenruſſiſchen Angaben ſollen ibiriſche Regimenter nach dem

Kaukaſus gezogen worden ſein um die dortigen ruſſiſchen
Truppen abzulöſen da ſie wenig geeignet für die Krieg
führung in der jetzigen Jahreszeit wären und die ſibiriſchen
Truppen ven Winter beſſer ertrügen Man muß aber be
zweifeln daß dieſe Rückſichten die einzigen Gründe für die
beabſichtigte Ablöſung der Truppen geweſen ſind

m Oſten dicht an der t Grenze befindet ſich
eine dritte türkiſche Truppe die entlang des Muratfluſſes
vorgegangen iſt Jhr Vorſtoß dürfte über die türkiſche Stadt
Bajazid am Arraratberge entlang in der allgemeinen Rich
tung auf den wichtigen Eiſenbahnknotenpunkt Alexandropol
gerichtet ſein Jhr erfolgreiches Vorgehen hat die Ruſſen
zunächſt zur Räumung von Nordperſien veranlaßt Die dortſtehenden Truppen wurden in der Richtung auf den Arrarat

berg zuſammengezogen um dort die Grenze gegen einen
türkiſchen Vormarſch zu ſichern Sie ſollten gleichzeitig den
Anſchluß an die Hauptkräfte gewinnen um nicht durch den
ne
heroiſche Jdeale Die Handlung ſeines Odyſſeus vor
dem Hauptmannſchen entſtanden ſchließt ſich eng der
e Schilderung von der Heimkehr des Helden an
ienhard ſucht ſie zu vertiefen indem er Odvſſeus zu Beginn

als fauſtiſche Natur zeichnet die beſeelt vom Drang die
Erde in den Geiſt zu preſſen die Welt durchirrte um als
Weiſer hei zur Heimat zurückkehrt und das Gewimmel der

ne V Freier durch die ſtarke Tat beſiegt Aber der
auſtiſche Zug des Lienhardſchen Odyſſeus verliert ſich

ſpäter reil er ſich an keinem großen Gegenſpieler an keiner
großen Gegenwelt entwickeln kann Es wird zwar verſucht
dem Tat und Kampfmenſchen Odyſſeus die Freier als die
Jünge einer nur der Schönheit lebenden Welt eantgegen

e Aber der Gegenſatz Mars Aphrodite iſt nur ver
ucht nicht ausgeſtaltet die epiſche H rkunft des Stoffes iſt
u wen g nach dem Dramatiſchen entwickelt Auch hat Lien
ard manches Motiv das zur Geſtaltung drängte überſehen

Liegt t auch er Schuld bei Odyſſeus der um eigenen
S n zu gewähren Lienhard motiviert ja gerade mit
dem Drang in die Ferne ſeine lange Abweſenheit ſo
lange ſein Reich verwahrloſen ſein Weib leiden ließ Es
heißt die Menſchen und die Frauen nur halb kennen wenn
man niht daran denkt daß in der Zeit des Wartens auch in
Penelopes Seele bittere Vorwürfe gegen Odyſſeus keimen
mußten gegenüber denen bei Würn Wiedererſcheinen eine
r vanderietung eine Rechtfertigung eine Sühge geboten
ten

Hebbel hätte nicht überſehen do vielleicht ſogar Pene
lope die Hauptgeſtalt des Dramas ſein müßte Lienhard
iſt daran vorbeigegaren weil ſeine Menſchen zu wenig
Blutfüll hahen

Trotz alledem hat das edelgewollte ſprachſchöne und
gen wg ſe P hohen Werte die eine gute Aufführung

ſtri und ein warmherziges Beifall dankbar W

türkif Vormarſch von ihnen ſchnitten zu werden Be
einflußt wurde der Rückzug aus Nordperſien auch noch durch
das erfolgreiche Eindringen türkiſcher Truppen nördlich und
üdlich des UrmigSees und die im unmittelbaren A urß

ran erfolgte Beſetzung der wichtigen Stadt Täbris dur
die Türken Dies hatte zunächſt zur Fr daß zahlreiche
erſiſchen Kurdenſtämme ſich den türkiſchen Truppen an

loſſen
eberblickt man die allgemeine Lage der türkiſchenTruppen auf dem Uleinaſtatiſchen Kriegsſchauplatz ſo haben

ſie zwar noch keine großen entſcheidenden Erfolge erſiett aber doch ſchon in verſchiedenen Gefechten die Ruſſen
geſchlagen und ihnen beträchtliche Verluſte zugefügt Die
allgemeine Lage ſcheint günſtig für die Türken zu tehen und
wenn die Ruſſen nicht unvermutet neue Verſtärkungen er
halten darf auf einen weiteren ſiegreichen türkiſchen Vor
marſch zunächſt in der allgemeinen Richtung auf Kars und
Alexandropol gerechnet werden Jedenfalls ſind die Ruſſen
ezwungen ſtärkere Kräfte in Kaukaſien zurückzulaſſen wenn
e nicht Je Land kampflos den Türken überlaſſen wollen
n der Feſſelung dieſer ruſſiſchen Kräfte die dadurch einer

Verwendung an anderer Stelle entzogen ſind liegt für uns
die Hauptbedeutung des türkiſchen Vormarſches

Der türkiſche Angriff gegen den Suezkanal
Ein Londoner Bericht des Corriere della Sera beſagt

der Köln Ztg zufolge daß die Türken auch gegen
das Südendedes Suezkanals vorrücken Oeſt
lich des Kanals habe letzten Mittwoch ein größeres Treffen
ſtattgefunden

Bulgarien und Rumänien
Aus Konſtantinopel wird verſpätet gemeldet Der bul

gariſche Deputierte Radeff der Konſtantinopel verlaſſen
hat erklärte in einer Unterredung mit einem Vertreter des
Blattes Déſenſe Nationale über die Gerüchte betreffend ein
bulgariſch rumäniſchees Einvernehmen

Dieſe Entente iſt ſehr ſchwer zu verwirklichen Wir haben
alles vergeſſen was man uns angetan Wir verlangen nichts
weiter als daß man uns wiedergebe was man uns genommen
nämlich die Dobrudſcha Freilich ſind die Rumänen in
dieſem Punkte unnächgiebig aber ſie werden nach
geben denn ſie können nicht anders handeln Wenn jemals
dieſes Bündnis abgeſchloſſen würde wäre es gegen jene ge
richtet die uns angreifen werden aber niemals gegen
den Dreibund oder die Türkei Dieſes Bündnis
täte den osmaniſchen Jntereſſen keinen Eintrag Radeff
fügte hinzu er glaube nicht daß Rumänien den
ihmvon Petersburg zugedachten Auftrag derdarin eſtehe OLſterreich Ungarn anzu
greifen überneh me Aber möglich ſei alles Jn dieſem
Falle werde Bulgarien ſofort Rumänien den
Krieg erklären Die ruſſen freundliche Oppo
ſition in Bulgarien ſei vollſtändig zuſammen
gebrochen weil ſie alle ihre Trümpfe verloren habe Die
unaufhörlichen Niederlagen Rußlands hätten
ſie in eine ſehr ſchlimme Lage gebracht

Die hypothetiſche Annahme daß Rumänien noch auf die
Seite der Ententemächte treten könne iſt ja ſchon von Radeff
als ſehr unglaubhaft bezeichnet die Möglichkeit aber muß
heute als eine rein theoretiſche gelten die praktiſch nie in
Wirkſamkeit treten wird

Deutſches Reich
Der Kaiſer in den Rheinlanden

Nach dem Kölner Stadtanzeiger wurde der Kölner
Krieger Paul Schneider durch den Kaiſer für beſondere
Tapferkeit mit dem Eiſernen Kreuz ausgezeichnet wobei der
Monarch erklärte daß die Rheinländer gute Sol
daten ſeien Das 8 Armeekorps habe ſeine Sache gut ge
macht wie er es auch von den Rheinländern erwartet habe
Der Kaiſer erklärte

Wir bleiben auf dem feindlichen Voden bis der Feind
niedergerungen oder bis er zufammenbricht

Das anhaltiſche Friedrich Kreuz für den Kaiſer
Der Herzog von Anhalt hat dem Anh Staatsanz zu

folge das unter dem Namen Friedrich Kreuz geſtiftete
Kriegsverdienſtkreuz dem Kaiſer überſandt Der Kaiſer hat
darauf in einem Handſchreiben dem Herzoge gedankt und da
bei hervorgehoben daß das Kreuz ihn ſtets erinnern werde
an die Tapferkeit und Hingabe mit der das Anhaltiſche Regi
ment und die in anderen Truppenteilen dienenden Landes
kinder in dieſem Kriege kämpfen

Der Reichskanzler beim Kronprinz Rupprecht von Bayern
W TB München 1 Februar Die Münch N melden in

ihrem Morgenblatt vom 1 Februar Wie wir aus dem Haupt
auartier erfahren hat der Reichskanzler von Bethmann Hollweg
am 28 Januar dem Kronprinzen von Bayern in deſſen Ober
kommando einen Beſuch abgeſtattet und am darauffolgenden Tage
dem Generalkommando eines bayeriſchen Reſervekorps von wo
aus er eine Artillerieſtellung des Korps beſuchte

Das Eiſerne Kreuz 1 Klaſſe für Krupp
Jn einer Verſammlung von Beamten und Arbeitern der

Kruppſchen Gußſtahtfabrik zur Feier des Geburtstages des
Kaiſers in Verbindung mit der Ehrung der diesjährigen
Jubilare teilte Dr Krupp von Bohlen und Halbach
mit daß der Kaiſer in Anerkennung der Pflichterfüllung
und d der Beamten und Arbeiter der Firma Krupp
im Dienſte des Vaterlandes ihm perſönlich das
Eiſerne Kreuzüberreicht habe Das ſei die ſchönſte
und ehrenvollſte Anerkennung die ihm und der Firma über
haupt hätte zuteil werden können

Das Eiſerne Kreuz gebührt eigentlich dem Werk

Für 1 Milliarde Franken Rohmaterial und Fertigfabrikate
in Frankreich beſchlagnahmt

Jn den großen franzöſiſchen Jnduſtrieſtädten die jetzt in
deutſchem Beſitz ſind wie Roubaix Tourcoing und Lille haben
unſere Truppen ganz außerordentlich große Vorräte an den ver
ſchiedenſten Rohmaterialien und Fertigfabrikaten beſchlagnahmen
können deren Wert u etwa eine Milliarde Franken geſchätzt
werden kann Kommerzienrat Fränkel in München ein bekannter
Wollfachmann der im Auftrage der bayeriſchen Regierung Nord
frankreich bereiſte machte in der Münchener Handelskammer
darüber intereſſante Angaben Außer ſehr großen Vorräten an
Wolle Kammzug Wollabfällen Baumwolle Häuten Fellen
Leder Fettſtoffen Metallen ufw wurden auch große Mengen an
Halb und Ganzfabrikaten erbeutet ſo fanden zum Beiſpiel unſere
Truppen als ſie in Lille eintückten auf dem dortigen Bekleidungs
amte Hunderte von Stücken vollſtändig neuen Militärtuchs vor

die als franzöſiſches Staatseigentum von litär
verwaltung beſchlagnahmt und zu Decken und unſere
Truppen zuſammengeſchnitten wurden

Die deutſche Militärverwaltung bat verſchiedene Fabriken in den beſetzten Gebieten
wieder in Betrieb ſo arbeiten zum Beiſpiel in
Rordfrankreich drei Deckenfabriken unter ihrer Kontrolle Be
ſondere Wirtſchaftsausſchüſſe ſind überall mit der Sicherung der
vorgefundenen und beſchlagnahmten Rohſtoffe betraut E

Vermiſchte Kriegsnachrichten

die Lügenkarpagne des Dreiverbandes

e B Rom 31 Jan Die geſtrige Senſationsmeldung
der Agence Havas die aus Rom datiert war und denAusbruch des Krieges als dicht bevorſtehend hinſtellte ja
457 ſchon den Text der Note mitteilte mit der König
iktor Emanuel den Zentralmächten den

Krieg erklären würde hat in S maßgeben
den Kreiſen großes Mißfallen erregt Die Depeſche iſt auf
keinem italieniſchen Telegraphenamt aufgegeben ſondern in
Paris fabriziert worden Sie beweiſt zu welchen ver
zweifelten Mitteln Deutſchlands egnerbereits greifen müſſen

287 Gerettete vom Blützer

Berlin 1 Febr 287 Gerettete des Blücher kamen
laut Voſſ Ztg am Freitag im Konzentrationslager vonHandforth an

Die Ruſſen entkleiben die Gefallenen
Gazetta Krakowska meldet Die Ruſſen entkleiden die

gefallenen Soldaten weshalb es in vielen Fällen unmöglich
iſt die Jdentität der Gefallenen feſtzuſtellen Aus dieſem

runde wurde angeordnet daß die Soldaten von t ab ihre
Legitimation ſtatt in der rechten Hoſentaſche au Bruſt
tragen

Ein engliſcher Bankdirektor über Deutſchlands Finanzkraft
Die Kopenhagener National Tidende meldet aus

London Erward Holden Direktor der großen London City
and Midland Bank erklärte in der Generalverſammlung
der Bank Deutſchland ſei imſtande eine neue
unleihe von 5 Milliarden unterzubringen
Es könne damit den Krieg weitere ſechs Monate führen
Deutſchland habe große Anſtrengungen gem Ht den Gold
vorrat der Reichsbank zu erhöhen Da dieſer jetzt 106 Milli
nen Pfund betrage ſo ſei es nicht er mit demEnde des Krieges infolge Ge dmangels
Deutſchlands zu da dies früheſtengs
in 12 Monaten oder auch ſpäter der Fall ſein
könnte

Zwei engliſche Flieger heruntergeſchoſſen

WTB Berlin 1 Febr Jm mit demtürkiſchen Aufmarſch a Aegypten ſind wie verſchie
denen Morgenblättern berichtet wird zwei engliſche Flieger
heruntergeſchoſſen worden

Boyklott deutſcher Waren in RiſchniRowgorod
Genf 31 Jan Wie Rußkoje Slowo meldet fand

in Niſchni NRowgorod eine Verſammlung der dor
tigen Kaufleute ſtatt die e mit der Frage des
Boykotts der deutſchen Waren befaßte Man beſchloß laut
L den Boykott und es wurde eine Boykottpropaganda

unter der Bevölkerung angeregt Gleichzeitig ſoll eine ſtati
ſtiſche Aufnahme veranſtaltet werden um diejenigen deut
ſchen Waren feſtzuſtellen ohne die der ruſſiſche Handel nicht
auskommen könne

Die Gärung in Jndien
WTB London 31 Jan Einer Meldung des Daily

Telegraph aus Kalkutta zufolge wurden in Ferozpur die
Verhandlungen gegen mehrere Sikhs die des Mordes
zweier Polizeiofſiziere angeklagt waren beendet Es hat
ſich herausgeſtellt daß ſie in Jndien eine Revolution ent
fachen wollten Die Angeklagten wurden für ſchuldig be
funden Das Urteil wird ſpäter verkündigt werden

Provinzial t achrichten
Dresden 29 Jan Zum Bahndienſt in Belgien

und Nordfrankreich werden in den nächſten Tagen aber
mals eine größere Anzahl ſächſiſcher Bahnbeamter und Angeſtellter
nach dem Weſten abgehen

c Merſeburg 31 Jan Preisaufſchlag Die ver
einigten Spediteure Möbeltransvorteure und Fuhrunternehmer
geben bekannt daß ſie infolge der durch den Weltkrieg einge
tretenen ſchwierigen wirtſchaftlichen Verhältniſſe und der dadurch
bedingten bedeutend geſtiegenen Preiſe gezwungen ſind mit dem1 Februar d Js einen entſprechenden Aufſchlag auf die bis

berigen Preiſe zu nehmen

Vom Thüringer Wald 29 Jan auhreif
ſchaden Der ſeit Tagen anhaltende undurchdringli
Nebel mit reichlichen Niederſchlägen hat eine ſtarke Rau
reifbildung verurſacht die in den Wäldern argen Schaden
anrichtet Alle Fernſprechnetze auf dem Rennſteig und in
ſeiner Nachbarſchaft leiden nachdem noch leichter eefall
eingetreten iſt durch umfangreiche Störungen Reben vie
len Ortsleitungen iſt auch eine große Anzahl Fernleitungen
geſtört ſo daß der Fernſprechwerkehr nur auf Umwegen mit
großen Verſpätungen möglich iſt Große Bautrupps arbeiten
an der Wiederherſtellung der Leitungen von denen immer
wieder neue unter der Laſt der Eiskruſte zuſammenbrechen

e Elgersburg 31 Jan Hindenburg Ebtrung, Der
hieſige Thüringerwald Zweigverein hat beſchloſſen dem General
feldmarſchall von Hindenburg eine Ehrung inſofern zuteil werden
zu laſſen als auf dem Wege von der Marienquelle dem
Hohewartskopfe an einer Stelle mit prachtvoller 77 eine
Steinpyramide errichtet werden ſoll die eine Marmortafel mit der
Jnſchrift trägt von Hindenburg Höhe

a

Kirchliche Nachrichten
Laurentiuskirche Dienstag abend 8 Uhr Kriegsbetſtunde

Abendmahlsfeier Paſtor Wagner
im

Verantwortlich für den volitiſchen Teil Siegfried Dychfür den örtſichen Teil für Provinzialnachrichten i vandet

Eugen Brinkmann Feuilleton Vermiſchtes uſw J V
Siegfried Dyck für Ausland und letzte Rachtichten Dr
Karl Baer für den Anzeigenteil Albert Barthz
Druck und Verlag von Otto Hendel Sänmtlich in Halle

Zuſchriften an die Schriftleitung Berichte Einſendungen
ſind ſtets an die Rebaktion der Saal ng nicht an e

itleiter zu richten



Anfang 10 Uhr J
Neu Rliesiger Erfolgl Neu

Gold gab ich tür Eisen
n l Vorspiel und 2 Akten v Victor Léon

Musik von E Kälmän Komp v Zigeunerprimas

Nur Dienstag
Billiger Geefiſchtag

Nordſee
Gr Alrichſtraße 58

Tel 1274 u 1275
Aus friſch eingetroffenem Waggon

Seelachs ohne Kopf Piund 2S Pf
Goldbarſch Pfund 25 Pfg
Grüne Heringe

Kahehjan erf iund 30 5 Karbonghen ptund 45
sgelſchellfſch Wuns 33 5 Vroatſchollen Piund 36

do ne 9 Scholle vinet nnd 55
Kieler Sprottem Süber 2 ſchwer die Kiſte nur e

r Fiſchkanſerven n e
zt ſchnelle Bedienung da Perſonal bedeutend verſtärkt

Jeden Dienstag

Fr Thiele
Goetheſtraße 32

Sehwolzer Stickereien

van ſ7f Schelfſſh Wien

jinclenburg Aben

Winterstein Orchester aus Leiprig
Leitung Herr Kapellmeister Paul Plrrmann

Herr Opernsänger Adolf Jäger vom Magdeburger
Stadt Theater Herr Lehrer Oscar Böer Magdeburg

Am Flugel Herr Amadeus Nestler Leipzig
Vortrags Folge

I Tell Hindenburg Tell
Die Wacht im deutschen Osten Marsch über Das Lied vom
Hindenburg Gegenstück der Wacht am Rhein genehmigt
von Sr Excellenz Herrn General Feldmarschall von Hinden
burg Oberbefehlshaber im Osten Marsch für Orchester
von E Söchting
Ouvertüre Ein feste Burg ist unser Gott für Orchester
von Nicolali

Zwel patriotische Lieder

c Das Lied vom Hindenburg Die Wacht im deutschen
Osten von E Söchting

Herr Opernsänger Adolf Jäger
Vortrag über Excellenz
burg Herr Lehrer Oscar Böer Magdeburg

II Teill Emden Tell
Ouvertüre Fliegende Holländer für Orchester v R Wagner
a Der sterbende Soldat von E Söchting
b Lied des Steuermanns a d Oper Der fliegende Holländer

von R Wagner
c Das Lieck von der Emden Die deutsche Wacht im In

dischen Ozean zu Ehren der ganzen Besatzung des ruhm
reichen Schiffes von E Söchting

Herr Opernsänger Adolf Jäger
Variationen Uber Gott erhalte Franz den Kalser für Orchester
von Haydn

Emden hurra Marsch für Streich Orchester Marsch über
Das Lied von der Emden von E Söchting

Thaliasäle
Am biete 2 Februar 1915

Klaltheeter n Ha
Fernruf 1181

irektion
Geh Hofrat M Richards

nds 8 Uhr

Diensta g den 2 Februar 1015
Anfang 7 Uhr

137 Vorſtellung im Ab 1 Viertel
Die Hochzeit des Figaro
Oper in 4 Akten v Lorenzo da Ponte

Muſik von W A Wozart
Spielleitung Oberregiſſeur Theo Raven
Mufſikaliſche Leitung Hermann Hans

Wetzler Jnſpizient Karl Jordan
Kaſſenöffnung 7 Uhr

Anfang 7 Uhr Ende 10 Uhr

Ausführende

Mittwoch den 3 Februar 1915
Anfang 7 Uhr

138 Vorſtellung im Ab 2 Viertel
Neuheit Zum 2 Male Neuheit

Endlich allein
Operette in 3 Akten v Franz Lehär
Komp v Luſtige Witwe Graf von

Luxemburg c

Apollo Theater
Heute u folg Tage abends 8 Uhr

De ledige chefra

Operette i 3Akt v PordesMils u
Wo Muſikv Joſef Snaga
Sechs Gesangsschlager l

Z D
/2 8 R H
Meide

Rodelbahn
im Betrieb Vollſtändig zugfrei
Herrliche Winterlandſchaft Nicht
mitglieder können gegen Tagrs
karten rodeln

WinterſportVerein

Gutes dauerhaftes Gummiband
für Strumpfbänder kauft man bei
H Schnee Nachf Gr Steinſtr 84

eneral Feldmarschall von Hinden

Fritz Balkwitz Verleger Magdeburg N
Bluthner Flugel aus dem Magazin B Döll

Preise der Plätze einschliesslich Billettsteuer
Vorverkauf Abendkasse1 Platz A 250 Mk 32 Platz

Seiten 50Balkon Vorderreihe 25
do lIinterreihe 75

Stehplatz
Vorverkauf Hofmusikalienhandlung Reinhold Roch

für Pfundpakete mit

Verpackung von

2 v 7 2

S

50

Follpostflaschen

fertig zum Versand von
z Spirituosen a

für unsere braven Soldaten
bruchsicherer

Woufs Böker
20 Pfennig an

Luxus und

belarf

empfiehlt enorm billig Alte Promenade 1 Fernsprecher 1599 Leipzigerstr T

7 T 4 Blrtfriſche JEduard Kobert Seefiſcheu ne Sietstag frühi en err r Eine grosse Zahl Verwundeter verlangt Pflegel l See a
h Die Mittel des Roten Kreuzes sind fast erschöpft Gut e ne 22

Feldpost
Kartons

i allen Grössen für Händler
und im einzelnen

n Dringe m bekannt
la tägl friſchen

Wurſt und
Fleiſchwaren

in ehlende Erinnerung
Sungenwürftchen

acobis Wurſtw u GeflügelhandlgTöpferplan L See 8
e e eHolzschuhe
2 und Zſchnallig warm gefüttertden alten biligen Preiſen b

Ein u Verkaufshaus
Schülershof Nr 22

ng der Volksküche und
Kaffeehallen macht ganz beſonders
darau d währendder zeit ne hege e ange

an e verteilt
Die Volksküche

befindet ſich
Nr 31

werden verabreicht von
11 1 Uhr täglich

Amkliche Vetanntmachungen

Das Konkursverfahr über dVermögen des hie renhandler gari

Matthieſſen in Halle a d S wird
7 Abhaltung des Schluß

benHalle a d S h 1915
Königliches Amtsgericht

ureverfahren über das
en der Witwe Hildeeborene e in

Halle a d S r Aba d S wird n olgter
Schlußtermins hierdurchhaltung des

en24 a d S 7 Januar 1915

9

Rote

Zur gefl Beachtung

C

Wir müssen mit dafür sorgen dass die Wunden der für uns
im Kriege Blutenden geheilt werden können Es ist die
heiligste Pflicht eines jeden einzelnen sein Scherflein zu
den Kosten der Pflege beizutragen
dass ein jeder Deutscher es für seine Ehrenpflicht hält

alles unseren braven Truppen zu geben
Wir haben deshalb beschlossen in Erwartung dass ein
jeder unserer gesehätzten Sparer gern einwilligt

ehe

ur die Dauer des Krieges 995 Prozent
von den auszuzahlenden Rabatt Spar Beträgen an das

Kreuz Kreuz Pfennig Samm ung
abzuführen Der Abzug für diese Spende beträgt demnach
e für das 5 Mark Sparbuch 25 Pfennig
c für das 10 Mark Sparbuech 50 Pfennig

Der Rabatt Spar Verein Halle zahlt an die Kreuz
fennig Sammlung aus seinem Vermögen den gleichen

Betrag den er durch Abgabe der Marken einnimmt
Wer für 25 Pfg Kreuz Pfennig Marken erwirbt wendet der
Sammlung 50 Mk zu Wer für 50 Pfg Kreuz Pfennig
Marken erwirbt wendet der Sammlung Mk zu

Bedenkt Es kommt Euern eigenen Männern und Kindern zugute

Rabatt Spar Vereine Halle S

Man setzt Voraus

We

Vekanntmachung
Wegen Einberufung des bisherigen Leiters finden ab 1 Febr

1915 die Sprechſtunden der ſtädtiſchen Rechtsauskunftsſtelle vor
läufig ſtatt
1 Montag 10 Uhr und 412 282 Uhr vormittags
2 Mittwoch 7 Uhr nachmittags
3 Donnerstag 10 Uhr und 12 242 Uhr vormittags

Salle a den 28 Januar 1915
Der Magiſtrat

Bekanntmachung
Unter den Pferden des Spediteurs Hilmar Kaufmann hier

Magdeburger Straße 57 iſt die
Bruſtſeuche PferdeJnfluenza

ausgebrochen
Das Grundſtück iſt nach den Beſtimmungen der viehſeuchen

polizeilichen Anordnung des Herrn Miniſters für Landwirtſchaft
Domänen und Forſten vom 17 Juli 1912 abgedruckt im Gene
ral Anzeiger für den Stadtkreis Halle vom 20 9 1912 Nr 221
S 6 Spalte 1 unter Sperre geſtellt worden

Halle den 29 Januar 1915
Die Polizeiverwalturo

Ausſchreibung
Die Lieferung und Herſtellung der Waſſerzu und Ableitungen

und der Abortanlagen zum Neubau der eben r e
Viktoria Stiftung ſoll im Wege der Wettbewerbung vergeben
werden

Mit entſprechender Aufſchrift verſehene Angebote ſind bis
Dienstag den 9 Februar 1915 vorm 10 Uhr

an das Magiſtratsbüro J Hochbau Zimmer Nr 120/121 des
Polizeigebäudes Dreyhauptſtraße 6 III einzureichen Die Ver
dingungsunterlagen liegen von 10 1 Uhr vormittags im Zimmer
Nr 119 des Hochbauamtes Dreyhauptſtraße 6 III zur Einſicht auswoſelbſt auch die Verdingungsanſchläge ſoweit vorrätig ent
nommen werden können

Zuſ r 3 Wochen
Halle Saale den 25 Januar 1915

Städtiſches Hochbauamt

hönlgstädltshe zehnstufge hödere Hödtenshue

Halle Lindenstrasse 66
Vorsteherin Lados Staahbs

I

Fiſchkonſerven
in größter und billigſter Auswahl

beſonders geeignet für

Feldpoſtverſand
1 Pfund Pakete werden vom

7 Februar befördert
NeumarktfFisohhalle

Rarl PfeifferSei ſt 33 Teleph 658

Waſchmaſchinen a 12 Wark zu
verkaufen Leſſingſtraße 6

Brennholz Verkauf
der Arbeitsſtätte der Evang Stadt

miſſion Weidenplan S
Telephon 1036 von 12 2 geſchloſſen
1 Korb 45 Pfg 10 Körbe 4 Wark

30 Körbe 11 Mk frei ins Haus
Nur gutes Kiefernholz

e 5Gute Pension
finden Lehrlinge oder Schüler in
beſſerem Hauſe

h m
Die Verwaltung der Volksküche und

Kaffeehallen macht ganz beſonders
darauf aufmerkſam daß auch während
der Kriegszeit Marken bei den ange
gebenen Verkaufsſtellen zu haben ſind
die an Bedürftige verteilt werden
können

holho hattee Hallen

Halle I am Leipziger Turm
Königſtr 1

II Alte Promenade Reit
bahn

III Woritzzwinger

IV Vor dem Steintes
Walhalla

Sämtliche Hallen ſind geöffnet von
früh 6 Uhr bis abends 8 Uhr

Es wird verabreicht

ao zu 5 PfgMilch er Becherh Flaſche oderelterwaſſer GlasLimonade
BPraunbier

Marken zu 5 Pfg welche ſich be
onders zu Geſchenken und Unter
ützungen eignen und in allen Hallen

verwendet werden können ſind in den
ſelben ſowie bei Herrn Kaufmann
L Barth Leipzigerſtr 30 und bei
dem sführer Herrn Sekretär
Müller Salzgrafenſte 2 zu haben
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